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Material- 
Bezeichnung : JIautschutzsalbe 

Verwendung : A i s  Hautschutzsalbe für Werksangehörige, die in ständigem Kontakt mit 
folgenden Stoffen stehen: 

1. Schadstoffe auf nichtwässriger Basis 
1.1 Schneidöl, Ziehöl, Fette, Schmieröl 
1.2 Lösemittel, Benzin und Petroleum 
1.3 Lack, Farben, Kleber, Kunstharze 

2. Sonstige Schadstoffe 
2.1 Sinter- und Metallstaub, Ruß, Graphit, trockener 

(vergleiche Richtlinie Nr. 313 der Personal- und Sozialltg.) 

Im T+ Z als Kundendienstmaterial unter den Teile-Nummern 90 113 067 und 
90 113 068 bzw. Kat.-Nr. 17 90 786 und 17 90 787. 

Farbstaub, starke Verschmutzungen. 

Allgemeine 
Beschreibung : Weiße Salbe mit angenehmem Geruch 

An for der un yen 

Hautschutzsalbe nicht klebend - unlöslich in organischen Lösungsmitteln, siliconfrei 

Für vorgenannten Zweck geeignet und durch den Werksärztlichen Dienst empfohlen. 

Anwendung : Auftragen nur auf die gereinigte Haut! 

Die Hautschutzsalbe wird aufgetragen 
Arbeit (nach jedem Waschen). 

(vergleiche Merkblatt des Werksärztlichen Dienstes zur Anwendung von 
Hautschutzmitteln) 

Arbeitsbeginn und während der 

Anlieferung : per Stück, B O41 0621 in Tuben mit 50 ml Inhalt 
B O42 0621 in Tuben mit 100 ml Inhalt 

Die Opel-Material-Nr. ist auf allen Gebinden jeder Lieferung deutlich sichtbar 
anzubringen. 
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Full document details: GM B 040 0621 1992

http://www.avadocuments.com/doc/gm-b-040-0621-1992
http://www.avadocuments.com/doc/gm-b-040-0621-1992


Hinweis f i r  
Lieferanten : Bei der Vorstellun von Mustermaterialien ist der Lieferant ve flichtet, 

maximalen chem. physikal. An ysenwerte, Lagerbedin ngen, genauen 
Hinweisen zu d e n  bestehenden Verordnungen wie VbF ArbStoffV, W, 
Umweltschutz, mitzuliefern. 

Ferner ist ein Material-Prüfbericht beizufiigen, aus dem die gemäß Abpriifung 
nach Material-Spezifikation ermittelten Werte detailliert ersichtlich sind. 

Für den Serienbedarf muß der Lieferant &e Verantwortun dafür übernehmen, 

Anderungen am freigegebenen Material vorgenommen wurden. 

Diese Garantie muB unauf efordert bei jeder Material-Lieferung durch einen 

PrüfZeugnis bestätigt werden. Jegliche Materialveräudening ist ypr er Lieferung 
vom Lieferanten anzuzei en. Eine Lieferung veränderten Materials darf erst 

ali vollständige KeM &l ten mit An abe der Material-Basis, minimsen und 

daí3 die gelieferte Ware die %el-Material-Vorschriften e r%lll t und keinerlei 

schriftlichen Vermerk auf c f  em Lieferschein oder auf einem beigefii en 

nach eher  Neufreigabe c ß  urch die zuständigen Abteilungen des TDC erfolgen. 
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Lagerung : B e i + î 3 " C & 5 K  

Umweltschutz : Verbotene Material-Bestandteile - (siehe QU O00 001) 

uberarbeitet 17.06.92 M. Wittig H. Fenkl Gebauer 
Anderung Datum Sachbearbeiter Gruppenfuhrer Abt. -Leiter 

1 

I I 

Copyright General Motors Europe 
Provided by IHS Markit under license with GME Licensee=/, User=, 

Not for Resale, No reproduction or networking permitted without license from IHS

-
-
`
,
,
`
`
`
,
,
,
,
`
`
`
`
-
`
-
`
,
,
`
,
,
`
,
`
,
,
`
-
-
-

Full document details: GM B 040 0621 1992

http://www.avadocuments.com/doc/gm-b-040-0621-1992
http://www.avadocuments.com/doc/gm-b-040-0621-1992

